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Glossar
Technisches
Knowledge Base: Eine Knowledge Base oderWiensdatenbank ist eine spezielle Datenbank für

das Wiensmanagement. Sie stellt die Grundlage für die Sammlung von Informationen
dar. Eine Wiensdatenbank enthält explizites Wien in strukturierter Form.

SPARQL: SPARQL steht für SPARQL Protocol and RDF Query Language und ist ein neuer
Standard für die Abfrage von Informationen aus einer Knowledge Base. Eine Anrage ist
ein srilie Anweisung, die einer formellen Syntax folgt und der Knowledge Base
mieilt wele Information gesut wird.

Javascript: JavaScript ist eine Skriptsprae, die hauptsäli für Grafikeffekte und dynami-
ses Verhalten inWeb-Browsern eingesetzt wird. Es sind kleine Programme die im Brow-
ser ausgeführt werden um Webseiten bedienbar und ansehnli zu maen.

Klae: Klaen sind ein abstraktes Konzept der Informatik. Eine Klae ist die allgemeine Be-
sreibung von Eigesaen und Verhalten eines Objekts. Objekte sind konkrete Instan-
zen einer Klae. Zum Beispiel ist Herr Smidt eine Instanz der Klae Person.

SVG: Scalable Vector Graphics (SVG, deuts skalierbare Vektorgrafiken) ist ein Standard zur
Besreibung zweidimensionaler Vektorgrafiken in der XML-Syntax. Webbrowser kön-
nen SVG Graphiken darstellen und diese verlustfrei vergrößern und verkleinern.

Canvas: <canvas> ist ein neues HTML Element, da benutzt wird um Grafiken zu zeinen. U.
U. mit Scripting (meist JavaScript). Es kann benutzt werden um Diagramme zu zeinen,
Bilder zu manipulieren oder Animationen zu realisieren.

Projektspezifische Begriffe
Menge (unsere Definition): ist eine Zusammenfaung von Objekten, die zur gleien→ Klae

gehören. Zum Beispiel eine Menge von 361 Profeoren oder die Menge von 5 Instituten

Eigensas-Bedingung: ist eine Bedingung die an alle Elemente einer Menge gestellt wird
und so die Menge ggf. einsränkt also verkleinert. Zum Beispiel die Bedingung an die
Menge der Profeoren da nur Profeoren mit Wohnort Leipzig gesut werden. Die
Menge srumpf na anwenden der Bedingung von 261 auf 154.

Beziehung: ist hier eine spezielle Eigensa: Nämli eine die auf andere Objekte des Modells
verweist. Zum Beispiel die Beziehung der Profeoren zu ihren Universitäten. (Denn die
Universitäten sind Teil der→ Knowledge Base)

Anfrage: Wenn von oben genannten Mengen (über deren Eigensaen eingesränkt) zu an-
deren Mengen navigiert wird, deren Elemente in Beziehung zu den Elementen der Aus-
gangsmenge stehen, ”hangeltman si quer dur die Knowledge Base. Dieser Pfad stellt
eine Anfrage dar. Die Anfrage wird als→ SPARQL-Query dargestellt.
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Allgemeine UI Elemente
Drag&Drop: Drag and Drop „Ziehen und Fallenlaen“, kurz D&D, ist eine Methode zur Be-

dienung grafisen Benutzeroberfläen von Renern dur das Bewegen grafiser Ele-
mente miels eines Zeigegerätes.

Toolbox: Der
”
Werkzeugskasten“ enthält alle Werkzeuge, die der Benutzer anwenden kann.

Aus dem Kasten könnte der Benutzer z.B. ein Werkzeug auswählen, das es ihm erlaubt,
eine Menge von Objekten mit einer zweiten Menge zu sneiden (

”
Sneide-Werkzeug“).

Der Werkzeugskasten erleitert den Umgang mit der Oberfläe, da er witige Funktio-
nen graphis zusammenfast.

Tab: Ein Tab ist ein Grafikelement, das Registern naempfunden ist. Ein Tab ist ein Contai-
ner für andere Elemente. Mehrere Tabs können si überdeen aber bei Bedarf in den
Vordergrund geholt werden

Drop-Down-Menu: Dies ist ein ausklappbares Auswahl-Menu (eine Liste), das dur einen
Mauskli ausgeklappt werden kann. Dann sieht man alle Optionen und wählt eine. Das
Menu klappt wieder zusammen und zeigt nur no die Auswahl.

Chebox: Eine Chebox ist ein graphises Element, womit der Benutzer eine Ja-Nein-Frage
beantworten kann. Cheboxen besitzten zwei Zustände, nämli angekreuzt (

”
eed“)

und nit angekreuzt (
”
uneed“). Der Benutzer ändert den Zustand einer Chebox

dur Mauscli oder Leerzeientaste.

Radio Buon: Ein Radiobuo ist ein Auswahlelement mit dem man aus einer bestimmten An-
zahl von Optionen genau eine wählen kann.

Slider: Ein Slider ist ein Sieberegler mit dem si z.B. eine Zahl aus einem bestimmten Zah-
lenberei wählen lät. Man kann also per Mauskli eine Zahl auf einer Skala einstellen.

Spinner: Ein Spinner (engl.) ist ein Warte-Symbol. Ein si drehender Kreis oder ähnlies.
Es zeigt, da im Hintergrund gerade etwas geladen wird oder eine Berenung erfolgt.
Vergleibar mit der Sanduhr bei Windows.
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